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GE  S fürchten einträchtıg den au achte Jahr bhlıebe voll erhalten. Es 1st
VO Lehrerstellen, den Wegfall ALNLTC- nıcht einzusehen, W1IEe dıe „Zukunft
chenbarer Nebentätigkeıiten 1mM Dienste unNns Kınder“ oder das ntellektuelle
der Schule und des Kollegıums und Nıveau eıner VaNzZChH Natıon aputtge-
zusätzlıche Schulstunden erweıterte hen könnte. Zeıtliche „Einsparungen“
Deputate. Immerhın meınten dıe F1- mögen wen12 ıIn das Konzept ON Leh-Verquere Ideale nanzmınıster mıt ıhrem Vorschlag Ja, rerverbänden PAaSSCH, 11a INAQ beschäf-

/Zum Streit Adas dreizehnte Schuljahr dıe 10g Mrd und rund Leh- tiıgungspolıtische Argumente dagegen
rerstellen einsparen L können. vortragen, aber eın Bıldungssystem ist

Seıitdem dıe Länderfinanzmınıster e nıcht des Beschäftigungs-, sondern des
Idee ventilıerten, das dreizehnte chul- och WIE STIC  altıg sınd dıe Argumen- Bıldungsbedarfs WCRBCI) da
jahr LCSPD. das Gymnasıaljahr ZUu Ie, und AS verdecken SIE ° Es ist DCWI

mehr als e21N Schönheıtsfehler, daß I  Al Das geradezu Horrende Al dem Streiltstreichen. und wenı1gstens ein1ge Min1-
sterpräsıdenten schwarze VOT allem dem dreizehnten Schuhjahr ausgerech- unl das nıeunte Gymnasıaljahr 1st aber.

net nıt Sparargumenten ANs$s Leben wiıll. da Bıldungspolitiker WIE Bıldungsbür-begannen, al dem Vorschlag (Gefallen
ZUu finden, scheıint AUS dem Für und W1- der Bıldungsbedarf sıch quası nach den SCI offenbar noch In eıit- und ()i=
der eine Art (Glaubensstreıit ZU werden. Konjunkturdaten und Haushaltskala- ganısatıonskategorien enken ähıg

miıtäten richten el und daß der Anstoßıe Gegner der Idee sınd ©1 wesent- SINnd. Am Zeitfaktor hauptsächlich oder
lıch auter und 7  reicher als hre teıls dazu VOIl den Finanzmiıinıstern kommt ga alleın SOl dıe Qualıität eINESs Bıl-
entschıedenen, teıls halbherzıigen Be- IDERN e1ispie . I0 als Anknüp- dungssystems hängen”? ber ıldungs-
fürworter. Andere Mınısterpräsiıdenten fungspunkt ist auch nıcht besonders ziele und dıe pädagogische Vermittlung

VOI allem rofe im Westen wollten plausıbel. Und holterdiepolter VO heu- VO nnNalten ırd überhaupt nıcht
dıe rage „Nıcht eiınmal miıt den Fingern auf INOTSCH 1äßt sıch EeIW zumal nachgedacht oder doch hauptsächlich
angefaßt” en Aus dem rot-grünen In einem Bundesstaat mıt Kulturhohe1 11UT In der Weıise, daß alleın In Ouantitä-
Polıtikspektrum ırd der bıldungspoli- der Länder weder organısatorisch noch fen gedacht WITd: SOoundsovıe
tische Weltuntergang für den Fall VOCI- inhaltlıch umsetzen raucht soundsovıiel eıt
kündet, daß sıch dıe Finanzminister BC- ber annn sınd ın eıst1g iımmaobilen Daß jeder, der eınmal eın Gymriasium
0 dıe VO dem orhaben insgesamt Anspruchsgesellschaften einschneı1den- esucht hat, we1ß, daß neben Notwendi-

de Reformvorhaben oder selbst solche, SC und Nützliıchem vie]l ÜberflüssigesSanz und Sar nıcht begeisterten Kultus-
mıinıster durchsetzen ollten dıe 1UT dem Anscheın nach sınd, vermuittelt WwiIırd, wırd OTITenDar gerade

überhaupt noch durchsetzbar, WENN S1C VO jenen VETSCSSCH, dıe 6S besten
Aus dem erlebnıisgesellschaftlıchen Bıl- nıcht In Zeıten knapper Kassen aNSC- WISSeN müßten: dıe Lehrer, dıe Bıl-
dungsbürgertum kommt Wiıdersprüchli- stoßen werden? Und eiıne Anpassungs- dungspolıtiker und hre bıldungsbürger-ches. |DITS eiınen fürchten VOIN dem eınen IC 1entie Ob vier oder fünf re
Schulhjahr wen1ıger ıne weıtere Aushöh- entscheidung wırd kommen muüssen.

on des Anspruchs auf Gleıich- Lateın, ist für das langfristige ıldungs-lung des Gymnasıums, damıt Nıveau- wertigkeıt ırd 6S nıcht auf Dauer be]l ergebnıs belanglos. OD fünf oder sıeben
verlust und dıe endgültige Entwertung dreizehn Schuhahren 1m Westen und Klassıker-Dramen elesen werden,
des Abiıiturs als Hochschulzugang. DiIe ZWO 1mM (Osten leiıben können. ebenfalls
anderen sehen A dem Kınstieg ın d1e

och ist als Allererstes schliıcht festzu- rst recht scheınt ın VergessenheıtSchulzeitverkürzung wıeder eiınmal dıe
scharfen Sele  jerer AIl Werk., die, d halten, W ds>s me1ıst unterschlagen oder geraten, daß angesichts des mmenNsen
Al Verbreıterung Bıldungszugän- 1UT schüchtern angedeutet ırd DDas Zuwachses A Wiıssen und anbıetbarer
SCH, A „Demokratisierung“ des Bıl- dreiızehnte Schuljahr LCSD. neunte Gym- Informatıon CN wenıger denn Je auf dıe
dungssystems bıslang erreıicht wurde. nasıaljahr ist jetzt schon höchstens eın vermuittelten Stoffe sondern auf dıe

albes [Dıie deutschen Länder eısten Inübung In den Umgang mıl dem er-wıieder rückgängıg machen und durch
e Hıntertür konjunkturbedingter Spar- sıch e1n internatıonal konkurrenzlos fügbaren Wıssen ankommt. DiıIe bıl
zwange NCUCIN das „alte Ellıte- aufwendiges Abıtur Es beginnt untier- dungspolıtische rund- und Fleißaufga-
gymnasıum““ durchsetzen möchten. schiedlich VON Bundesland Bundes- be besteht heute doch darın, Tun
Aus den Elternverbänden kommt eben- and ab Mıtte Januar mıiıt den schriftlı- auf NCU ZU überlegen, W as Menschen ın
falls mehr Wıderstand als Zustimmung: chen Prüfungen. Da In der Abıiturszeıit welcher gesellschaftlıchen Lage und
()hne (zusätzlichen) Nachmuittagsunter- noch bıldungsträchtiger Unterricht beruflıchen Sıtuation An 1ssen und

stattfindet, bezeiıchnen selbst viele Leh- Umgangsfähigkeıt miıt Wiıssen brau-meht. ohne Ganztagsschulen sSC1 der
Lernstoff be1 verkürzter Schulzeit nıcht C als „schöne Theorıie‘‘. ın zeıtlich chen, mıt sıch selbst zurechtzukom-
A bewältigen. Auf dıe Kınder und In WIE organısatorisch konzentriertes. NC und iıhre Rechte und ıchten ın
gendlichen komme zusätzlicher Te mıttelbar das achte Gymnasıaljahr der Gesellschaft wahrnehmen kÖN-

Der Phiılologenverban und dıe angeschlossenes Abitur auch. Das N6 Dazu reichen weder klassısche Bıl-
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dungsideale noch dıie Vermehrung für dıe Neuevangelısıerung“ der menvılerteln VO Madrıd entstanden,
VON und Fächern weiıter. vollständıge Name aufgenommen ha- sınd VOTI allem der AI rheblı-
Vor em muß DNECU überlegt und entTt- ben Der Semiminarkurs hebt dıe Miıtte1- chen Kontflıkte und Spaltungsersche1-
schıieden werden, W as Schule beım heu- lung der dıözesanen Pressestelle hervor NUNSCH, dıe hre Arbeıt In Pfarreıen

gegebenen technıschen und gesell- untersteht der Autoriıtät des 1SCNOIS brachten, nıcht wenı12g umstritten.
schaftlıchen Zivilısationsstandard VCI- VO Berlın. exıistiert aber unabhängıg 1ne schon klassısche Konflıktkonstel-
miıtteln muß und Schule auch VO Berliner Priestersemimnar. latıon Im /usammenhang mıt den Neu-
entlastet werden kann, W ads Jugendliche katechumenalen ist das Nebeneıinander
heute außerhalb der Schule VON selbst Als nla sıch auf dieses Experiment

einzulassen, ırd immer wıeder der AUS-
VO  = Pfarrgottesdiensten und spezlellen

lernen (Stichwort „Kulturtechniken“‘). (‚jottesdiensten mıiıt Sonderriten ur dıe
rst WE INan sıch diıesen Fragen - gesprochen eringe Priesternachwuchs

1mM Bıstum Berlın genannt Nach Ab- neukatechumenalen Gruppen Funda-
verstellt zuwendet, ırd einer mentalıstischer Umgang mıiıt der (sJlau-
Bıldungsreform kommen., dıe ihren schluß iıhrer Ausbıildung sollen e künf- benswahrheıt, wen1g dıalogischer St1]
Namen auch WIT  1G verdıient. tigen Priester ein1ge Jahre 1ın der Seel- der katechumenalen Unterweisung,des Bıstums Berlın tätıg Se1ın und problematıische Konzentration auf dıeWer auf diesem Weg weıterkommen schlıeßlich ıhren „MI1ss1ıOonNarıschen Auf-
Will, ırd allerdings auch VON seinen rag 1n entchristlichten Ländern erfül- eigene Gruppe, eine mıt der Ekklesio0-

ogıe des /weıten Vatıkanıschen KON-zurechtgemachten orstellungen VO len  “ Angaben darüber, welche Dozen-
gesellschaftlıcher Egalısıerung Wre ten dıe Ausbildung der Studenten über- zıls kaum vereinbare Fixierung auf dıe

kırchliche Hıerarchie (vgl Roman Blei-Bıldung lassen MUsSssen Wer Zu Recht nehmen, sSınd VON offıizieller Seıite nıcht stein, ıIn Stimmen der Zeıt, Jul 1992,Chancengleichheit e ausgleichende erhalten. Man we1ß aber, daß 1 heo-
Bıldungsförderung soz1al Benachteılıg- Joseph Buckley, I The Tablet,logieprofessoren AaUus Rom „eingeflo- 149{f.) und annlıch lautenter tordert, der muß egabung und Eın- c  gen werden sollen Bereıts se1lt Herbst
satz als Auswahlkriterium In der C’han- 1991 ebt der größte Teıl der den jetzt vielTacC Öörende Eiınwände I-

über dieser Oorm katechumenaler Jau-cenwahrnehmung gelten lassen. Sonst offizıell eingerichteten Semınarkurs bıl-
ırd sıch dıe zwelıte Bıldungskatastro- denden Studenten In Berlın Das Neu- benserneuerung. Miıtglieder VO GrTup-

katechumenat unterhält weltweiıt etiwa PCH des neukatechumenalen egesphe, dıe WIT Jetzt erleben, bald In eiıner
betonen demgegenüber immer wıeder,drıtten fortsetzen. Das dreizehnte 20 Priıesterseminare.

Schulhjahr ırd uNls bestimmt nıcht da- Das ei1gentlich Bemerkenswerte dıe- INan verstehe sıch weder als eine e1gen-
ständıge ewegung, noch verfolge INanVOT bewahren. SC Vorgang ist Jjedoch WAaSs, das In

der Mıtteilung der Pressestelle nıcht das Zael, Strukturen SC.  en, dıe In
Konkurrenz mıt den Pfarrejıen tıretenausdrücklich erwähnt inG Der Bıschof

VO Berlın, ardına eorgz Sterzinsky, Im Gegensatz ZUT verbreıteten krıt1-
schen IC genießen dıe Neukatechu-ist mıt dieser Entscheidung VO seinem menalen In einflußreichen Teılen derursprünglıchen Plan abgerückt, ın Ber-

lın eın Priesterseminar einzurıchten, das kırchliıchen Hıerarchie erhe  ıchesSprachprobleme Wohlwollen und 140 1SCHOTe VOT-ausschlıe  IC Mıtgliedern dieser eWe-
Der Neukatechumenale Weg“ zwıschen SUuNng Vorbehalten SCWECSCH wäre. Vor nehNhmlıc AUs Europa trafen sıch 1m
verbreiteten Vorbehalten und kirchen- prı In Wıen auf Eıinladung des Neu-gul einem Jahr W äal dıe entsprechende
amtlicher Förderung Absıcht des Berlıiner 1SCNOIS ekannt katechumenalen eIESs uch ardına

Sterzinsky WAarT den Teılnehmern
In ZWEI Pressemeldungen machten 1ın geworden (vgl H März 1992, 148) 7u den IThemen des reiifens gehörteund hatte In den dıözesanen (Gremıienden etzten Wochen dıe „Geıistlıchen und eıt über dıe Dıiözese hınaus Be- uU.a e olle der VON dieser ewegung
Gemeinschaften des neukatechumena- S  AI mıt den jeweıliıgen Diözesen
len Weges‘“ auf sıch aufmerksam., Mel- fremden ausgelöst. |DJTS ründung In betriebenen Priesterseminare bZzwder Oorm eines „Semmnarkurses‘“‘ ist VOIdungen, dıe gerade In iıhrer Gegensätz- mıinarähnlichen Einriıchtungen. Der V1-
lıchkeit eIN1gES der pannung um

Aesem intergrund als e1ın Rückzug zepräsıdent des Päpstliıchen Laıenrates,DZW als Komprom1ß gegenüber den U1l -Ausdruck bringen, ın der dA1ese ECEWEe- Bıschof Paul Cordes, päpstlicher eauf-
g  nwärtig steht bzw esehen sprünglıchen Plänen ZUuU bewerten.

(ragter für das Neukatechumenat, über-
ırd osehr ihr rundanlıegen dıie Erneue- rachte eine Botschaft des Papstes
Das Bistum Berlin gab bekannt, daß 2 LUNg und Vertiefung des Taufverspre- 1 99() hatte Johannes Paul den (Je-
Priesteramtskandidaten AaUSs elf Natıo- meılnschaften des neukatechumenalenchens gegenwärtig In Za  reichen (je-
Nen hre Ausbildung In dem NC  S< errich- meınden und VO vielen geistlıchen Be- Wegs als „Weg katholischer auDens-
en „Internationalen Semıminar-Kurs und Gemennschaften geteilt bıldung  66 ine DEWISSE kırchenamtlıche
‚Kedemptoris Mater‘ der Dıiözese Ber- ırd dıe Gemeinschaften des neukate- Anerkennung ausgesprochen (vgl
Iın ZUrTr Heranbildung ZU Priestertum chumenalen SZeS; 964 1ın den Ar- Dezember 1990, 589)
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